
Satzung Neufassung (Stand: 21.12.23 nach MV) 
 

Präambel 
 
Die in den Jahren 1714-1716 erbaute Kirche „Mariae Himmelfahrt“ des ehemaligen 
Welschnonnenklosters der AugusBnerschulschwestern hat eine bewegte Geschichte. Auf 
dem Gebiet der Pfarrei Liebfrauen gelegen, war sie den Pfarrangehörigen Zufluchtsort, 
besonders in den Jahren des WiederauLaus der kriegszerstörten Pfarrkirche. 
Seit dem Jahr 1969 befindet sich die Kirche im Eigentum der Marianischen Bürgersodalität 
(MBS).   
 
Zur AusstaWung der Erbauungszeit gehört die für Trier heute einzigarBge Orgel der Gebrüder 
Stumm von 1757 

 
§ 1 Name, Sitz, GeschäCsjahr 

 
(1) Der Verein führt den Namen: „Förderverein Welschnonnenkirche Trier e.V.“  
 
(2) Sitz des Vereins ist Trier.  
 
(3) Geschäbsjahr ist das Kalenderjahr.  

 
§ 2 Zweck des Vereins 

 
(1) Der „Förderverein der Welschnonnenkirche Trier“ fördert den Erhalt der Kirche und der 
Orgel und unterstützt finanziell, ideell und materiell deren kirchliche und kulturelle 
Nutzungen.  
 
(2) Die Satzungszwecke werden verwirklicht insbesondere durch 
- OrganisaBon und Durchführung von Konzerten, Ausstellungen und Kultur- und 
Bildungsveranstaltungen, 
- Unterstützung von Maßnahmen des Bauunterhalts und der Denkmalpflege,  
- Pflege der AusstaWung und Einrichtung der Welschnonnenkirche, 
- Unterstützung der PräsentaBon im öffentlichen Raum, 
- Unterstützung von InvesBBonsvorhaben, die eine zeitgemäße Nutzung der Räume der 
Welcshnonnenkirche ermöglichen, 
- Herausgabe und Unterstützung von PublikaBonen 
-  die Beschaffung und Zurverfügungstellung von MiWeln, 
-  Annahme von Spenden, 
-  Durchführung von Sammlungen. 

 
§ 3 Gemeinnützigkeit 

 
(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmiWelbar gemeinnützige und kirchliche Zwecke 
im Sinne des AbschniWs “steuerbegünsBgte Zwecke“ der Abgabenordnung. 
 
(2) Er ist selbstlos täBg und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschabliche Zwecke.  
 



(3) MiWel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die 
Mitglieder erhalten keine Zuwendung aus MiWeln der Körperschab. 
 
(4) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch 
unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünsBgt werden. 
 
(5) Ehrenamtlich täBge Personen haben Anspruch auf Ersatz der nachgewiesenen Auslagen. 

 
§ 4. MitgliedschaC 

 
(1) Mitglied des Vereins kann jede natürliche und jurisBsche Person werden. 
BeitriWserklärungen sind schriblich an den Vorstand zu richten, der umgehend über eine 
Aufnahme entscheidet. 
 
(2) Die Mitgliederversammlung hat das Recht, Ehrenmitgliedschaben und/oder 
Sondermitgliedschaben festzulegen. 
 
(3) Ein Mitglied kann jederzeit zum Ende des Kalenderjahres durch schribliche Erklärung 
gegenüber einem Mitglied des Vorstandes aus dem Verein austreten. 
 
(4) Ein Mitglied kann von der Mitgliederversammlung ausgeschlossen werden, wenn es 
nachhalBg gegen die Interessen des Vereins verstößt.  
 

§ 5 Mitgliedsbeitrag 
 
Von den Mitgliedern werden Beiträge erhoben, deren Höhe von der Mitgliederversammung 
festgesetzt wird. 

 
§ 6 Organe 

Organe des Vereins sind: 
-  der Vorstand, 
-  die Mitgliederversammlung, 
-  das Kuratorium. 

 
§ 7. Vorstand 

 
(1)  Der Vorstand besteht aus dem oder der Vorsitzenden; dem oder der stellvertretenden 
Vorsitzenden; dem Schatzmeister oder der Schatzmeisterin; dem Schribführer oder der 
Schribführerin und bis zu drei weiteren Mitgliedern.  
 
(2) Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch zwei Mitglieder des Vorstandes, 
darunter die oder der Vorsitzende oder der Stellvertretung vertreten (Vorstand i.S.d. § 26 
BGB). 
 
(3) Die Mitglieder des Vorstandes werden für die Dauer von vier Jahren durch die 
Mitgliederversammlung gewählt. Sie üben ihr Amt bis zur Wahl der Nachfolgerin oder des 
Nachfolgers aus. Wiederwahl ist zulässig. Scheidet ein Vorstandsmitglied vorzeiBg aus oder 



ist es auf Dauer an der Führung der Geschäbe gehindert, bestellt der Vorstand für den Rest 
der Amtszeit eine Nachfolgerin oder einen Nachfolger.  
 
(4) Der Vorstand führt alle laufenden Geschäbe des Vereins im Rahmen der Gesetze und 
dieser Satzung, soweit sie nicht der Mitgliederversammlung vorbehalten sind.  
Ihm obliegen insbesondere: 
1. Die Durchführung der Vereinszwecke,   
2. die Verwaltung des Vereinsvermögens. Vor Abschluss eines Vertrages, der eine langfrisBge 
Bindung des Vereins beinhaltet, hat der Vorstand die Mitglieder zu unterrichten,  
3. die BerichterstaWung und Rechnungslegung, 
4. die Aufstellung des Haushaltsplanes, 
5. die Beschlussfassung über die Aufnahme und den Antrag auf Ausschluss von Mitgliedern, 
6. die Vorbereitung, Einberufung und Leitung der Mitgliederversammlung, 
7. die Ausführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung. 

 
§ 8 Arbeitsweise des Vorstandes 

 
(1) Der Vorstand fasst seine Beschlüsse im Allgemeinen in Vorstandssitzungen, die von der 
bzw. dem Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung von der bzw. dem stellvertretenden 
Vorsitzenden schriblich (auch per E-Mail oder Fax) einberufen werden. In jedem Fall ist eine 
Einberufungsfrist von einer Woche einzuhalten.          
 
(2) Die Vorstandssitzung leitet die bzw. der Vorsitzende, bei Verhinderung die bzw. der 
stellvertretende Vorsitzende. 
 
(3) Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens drei Vorstandsmitglieder, darunter die 
bzw. der Vorsitzende oder die bzw. der stellvertretende Vorsitzende anwesend sind. Bei der 
Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit der abgegebenen gülBgen SBmmen. Bei 
SBmmengleichheit entscheidet die SBmme der Leitung der Vorstandssitzung. Ein 
Vorstandsbeschluss kann auf schriblichem Wege gefasst werden, wenn alle 
Vorstandsmitglieder ihre ZusBmmung hierzu und zu der zu beschließenden Regelung 
erklären. 
 
(4) Die Beschlüsse des Vorstands werden in einer Niederschrib festgehalten und von der   
Sitzungsleitung unterschrieben. Die Niederschrib soll Ort und Zeit der Vorstandssitzung, die 
Namen der Teilnehmenden, die gefassten Beschlüsse und das AbsBmmungsergeb¬nis 
enthalten. 

 
§ 9 Mitgliederversammlung 

 
(1) Der Mitgliederversammlung obliegt: 
 
1. die Wahl des Vorstandes gemäß § 7 Absatz 1, wobei Wiederwahl zulässig ist, 
2. Berufung der Mitglieder des Kuratoriums, 
3. die Festlegung des Mitgliedsbeitrages gemäß § 5, 
4. die Wahl von zwei Kassenprüfern bzw. -prüferinnen und/oder Rechnungsprüfern bzw. -
prüferinnen gemäß § 11 Absatz 1, 
5. die Entgegennahme des TäBgkeitberichtes und der Jahresrechnung, 



6. die Entgegennahme des Berichts der Kassenprüfung gemäß § 11 Absatz 2, 
7. die Beschlussfassung über den Jahresabschluss und die Entlastung des Vorstandes, 
8. die Beschlussfassung über Ehren- und/oder Sondermitgliedschaben gemäß § 4 Absatz 2 
und über den Ausschluss von Mitgliedern gemäß § 4 Absatz 5,  
9. die Beschlussfassung über eine Änderung der Satzung oder über die Auflösung des Vereins 
gemäß § 12 Absätze 1 und 2. 
 
(2) Der Vorstand berub mindestens einmal jährlich schriblich und unter Angabe der 
Tagesordnung und mit einer Frist von 14 Tagen eine ordentliche Mitgliederversammlung ein. 
Die Einladung kann auch in Texqorm erfolgen (z.B. E-Mail, Fax) 
 
(3) Außerordentliche Mitgliederversammlungen sind unter Angabe der Tagesordnung 
einzuberufen, wenn dies von mindestens einem DriWel der Mitglieder schriblich beantragt 
wird. 
 
(4) Die oder der Vorsitzende oder ein anderes Mitglied des Vorstandes leitet die 
Mitgliederversammlung, bei Verhinderung die bzw. der stellvertretende Vorsitzende; sind 
auch diese verhindert, wählt die Mitgliederversammlung eine Versammlungsleitung.  
 
 (5) Durch Beschluss der Mitgliederversammlung kann die vom Vorstand festgelegte 
Tagesordnung geändert und ergänzt werden. 
 
(6) Die ordnungsgemäß eingeladene Versammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der 
anwesenden Mitglieder beschlussfähig. Jedes Mitglied hat eine SBmme, Beschlüsse werden 
mit einfacher Mehrheit der abgegebenen SBmmen getroffen, SBmmenthaltungen gelten als 
ungülBge SBmmen. Bei SBmmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt.  
 
(7) AbsBmmungen erfolgen grundsätzlich durch Handaureben; wenn ein DriWel der 
erschienenen Mitglieder dies verlangt, muss schriblich abgesBmmt werden.  
 
(8) Anträge auf Satzungsänderung oder -ergänzung gemäß § 12 Absatz 1 sind allen 
Mitgliedern im Wortlaut mindestens 14 Tage vor der Mitgliederversammlung schriblich 
bekanntzugeben.  
 
(9 Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist eine Niederschrib durch die 
Protokollführerin bzw. den Protokollführer zu ferBgen. Die Niederschrib ist von der 
Versammlungsleitung und der Protokollführung zu unterzeichnen. 

 
§ 10 Kuratorium 

 
(1) Das Kuratorium hat die Aufgabe, im Rahmen der Satzung in konstrukBver 
Zusammenarbeit mit dem Vorstand die Entwicklung der VereinstäBgkeit beratend zu 
begleiten. 
 
(2) Das Kuratorium besteht aus bis zu 12 Mitgliedern, zu denen Vertreter des Pastoralen 
Raums Trier, der Stadt Trier, der kirchlichen Denkmalpflege, der Marianischen Bürgersodalität 
von 1610, der benachbarten Schule Auguste-Viktoria-Gymnasium Trier, der Domorganist 
oder ein sonsBger Orgelsachverständiger gehören. Des weiteren ist mindestens eine 



erfahrene Kulturschaffende oder ein erfahrener Kulturschaffender in das Gremium zu 
berufen.  
 
(3) Ein Mitglied des Vorstandes hat gleichzeiBg den Vorsitz im Kuratorium. 
 
 
(4) Die Mitglieder des Kuratoriums werden durch die Mitgliederversammlung für die Dauer 
von vier Jahren berufen. Eine erneute Berufung ist zulässig. Scheidet ein Mitglied vorzeiBg 
aus oder ist es auf Dauer gehindert, sein Amt wahrzunehmen, erfolgt in AbsBmmung 
zwischen Vorstand und Kuratorium die Nachberufung für die restliche Amtszeit. 
 
(5) Das Kuratorium ist mindestens einmal jährlich einzuberufen. Es berät den Vorstand in 
allen Angelegenheiten des Vereinszwecks, macht Vorschläge und ist vor Verabschiedung der 
Jahresplanung zu hören.  
(6) Das Kuratorium fasst seine Beschlüsse in Sitzungen, zu denen die oder der Vorsitzende 
mit einer Frist von mindestens zwei Wochen und unter Angabe der Tagesordnung einlädt. 
Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit gefasst. Bei SBmmengleichheit entscheidet die 
SBmme der oder des Vorsitzenden, bei Verhinderung die der Vertretung. Das Kuratorium ist 
beschlussfähig, wenn wenigstens die Hälbe seiner Mitglieder anwesend sind. 
(7) Das Kuratorium berichtet an die Mitgliederversammlung. 

 
§ 11 Kassenprüfung 

 
Der Verein hat zwei Kassenprüfer*innen, die von der Mitgliederversammlung für die Dauer 
von zwei Jahren gewählt werden. Wiederwahl ist zulässig. 

 
§ 12 Satzungsänderung und Auflösung 

 
(1) Beschlüsse über eine Satzungsänderung bedürfen einer Mehrheit von 2/3 der 
anwesenden Mitglieder auf einer dazu einberufenen Mitgliederversammlung. 
(2) Ein Beschluss über die Auflösung des Vereins bedarf einer Mehrheit von 3/4 der 
anwesenden Mitglieder auf einer dazu mit einer Frist von vier Wochen schriblichen 
einberufenen Mitgliederversammlung. Ist die Versammlung nicht beschlussfähig, so kann 
innerhalb von vier Wochen eine zweite Versammlung erfolgen. Diese ist dann in jedem Fall 
beschlussfähig. Der Beschluss bedarf dann der Mehrheit von 2/3 der abgegebenen SBmmen. 
(3) Im Falle der Auflösung des Fördervereins WNK Trier e.V. fällt das Vereinsvermögen an die 
Marianische Bürgersodalität Trier von 1610.  
(4) Die Mitgliederversammlung ernennt zur Abwicklung der Geschäbe zwei Liquidatorinnen 
oder Liquidatoren. 


